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INHALT

Liebe Anlegerin, lieber Anleger,
an der Börse könnte es bis Mai aufwärtsgehen, da die 
Saisonalität noch positiv wirkt sowie fiskalische Effek-
te wie Steuererstattungen und Investitionsanreize vor 
allem in den USA treiben. Auch hält sich die Hoffnung 
auf weitere Zinssenkungen der Fed. Im zweiten Halb-
jahr hingegen komme es zu „einer härteren Funda-
mentaldiskussion“, also zur Frage, ob die KI-Investi-
tionen nur Umsatzwachstum erkaufen oder 
tatsächlich die Firmengewinne erhöhen. Gleichzeitig 
könnten die US-Zinsen am langen Ende steigen, wenn 
man erkennt, dass es die Midterm-Wahlgeschenke 
nicht gratis gibt. Das ist kurz gefasst die Analyse von 
Jens Ehrhardt, Gründer und Chef von DJE Kapital.
Wie stets wird die Entwicklung am wichtigsten Kapital-
markt der Welt auch den Takt für andere Börsen vorge-
ben. Für das herausfordernde Jahr 2026 hat Routinier 
Ehrhardt eine konkrete Handlungsstrategie skizziert:
Es werde eine erhöhte Volatilität geben, wie oft in Mid-
term-Jahren. Anleger sollten bei „Vola-Spikes“ mutig zu-
greifen und bei Rücksetzern einsteigen, aber Geld für 
Nachkäufe bereithalten. Investoren täten gut daran, die 
nach wie vor bestehenden Klumpenrisiken (Dollar, US-
Techwerte) zu reduzieren und auf Sicherheit (Cashflow, 
Bilanz, Preissetzungsmacht) setzen. Thematisch müsse 
man breiter denken und neben KI auf Infrastruktur, Au-
tomatisierung oder Energie setzen. Klingt sinnvoll!
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Länge von Bullenmärkten in Monaten
ab 13.6.1949 86

ab 22.10.1957 50
ab 26.6.1962 44
ab 7.10.1966 26

ab 26.5.1970 32
ab 3.10.1974 74
ab 12.8.1982 60
ab 4.12.1987 148

ab 9.10.2002 60
ab 9.3.2009 131

ab 23.3.2020 21
ab 12.10.2022 31 Durchschnitt: 67 Monate
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BLICK HINTER DIE KULISSEN

Um nicht wie Autofahrer im Nebel auf (kurze) Sicht zu fahren, ist es für Anleger wich-
tig, dass sie stets orientiert sind, in welchem Stadium sich Bullen- oder Bärenmärkte ak-
tuell befinden. Diese Information kann bei der Entscheidungsfindung, ob man etwa noch 
einsteigen, nachkaufen oder besser an Gewinnmitnahmen denken soll, hilfreich sein. 
Daher wollen wir uns dem aktuellen Aufwärtstrend an der US-Börse, der auch die Ten-
denz für andere Finanzmärkte prägt, zuwenden – und der definitorisch am 10. Dezem-
ber 2022 begonnen hat. Seither sind rund 31 Monate vergangen. Das ist deutlich kür-
zer als der Durchschnitt von 67 Monaten, die ein Bullenmarkt im Mittel dauert. Es gab 
aber nach dem großen 1987er-Crash und nach der Finanzkrise auch noch deutlich län-
gere Phasen steigender Kurse (siehe Chart unten). Diese statistischen Zusammenhänge 
gelten im Durchschnitt einer längeren Zeitspanne, aber natürlich nicht in jedem einzel-
nen Jahr. Gerade geopolitische Turbulenzen oder Wahlergebnisse (etwa bei den US-Zwi-
schenwahlen dieses Jahr) können die Statistik jederzeit durcheinanderwirbeln.

 Positiver Fakt zum Schluss: Die US-Fondsgesellschaft Invesco hat errechnet, dass Ab-
schwünge mit rund zehn Monaten Dauer im Mittel deutlich kürzer sind als Aufschwün-
ge und Verluste meist geringer ausfallen als die vorangegangenen Gewinne. Deshalb 
steigen die Börsen ja per saldo über die Jahre. Laut den Experten gewinnt der weltweit 
maßgebliche US-Aktienindex S&P-500 in Bullenmärkten im langjährigen Schnitt 180 
Prozent, in Bärenmärkten verliert er aber im Mittel nur 36,3 Prozent.

Für lukrative Investmententscheidungen ist es unerlässlich zu wissen, 
ob der bestehende Trend – zumindest statistisch – noch Potenzial birgt

Quelle: Finanzwoche

Der Aufwärtstrend hat laut Statistik noch einiges an Puste

Wie lange hält der aktuelle Bullenmarkt?
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	■ Das Datenvolumen und der Bedarf, Inhalte zu ordnen und effizient zu nut-
zen, steigt noch stärker als erwartet. Gleichzeitig erhöhen Skaleneffekte und 
der Anteil wiederkehrender Umsätze die Gewinne – der günstigste Fall.

	■ Das Datenbankgeschäft entwickelt sich im Rahmen der (guten) Prognosen. Exasol 
kann Zuwächse über dem Marktschnitt erzielen und schafft dank wachsender 
Kundenzahlen und Effizienzsteigerungen höhere Margen – die Basisvariante.

	■ Die Nachfrage nach Datenbanksoftware wächst, aber langsamer als erhofft, auch 
weil eine schwache Konjunktur die Investitionsneigung der Kunden schmälert. 
Allerdings sind auch dann keine Kursverluste zwingend – das Negativszenario.

DIE DREI SZENARIEN

Schneller Zugriff: Die Software der Nürnberger ermöglicht die effiziente Nutzung von Datenbankinhalten
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ANALYSE

Das Unternehmen
Es handelt sich um ein Softwareunternehmen, das sich auf IT-Programme zur 
schnellen und effizienten Nutzung großer Datenmengen spezialisiert hat. Konkret 
geht es um eine hochleistungsfähige In-Memory-Datenbank, also eine Anwen-
dung, bei der Daten vorrangig im Arbeitsspeicher (RAM) von Computern gespei-
chert und genutzt werden statt etwa auf einer Festplatte. Diese Architektur ermög-
licht besonders schnelle Abfragen und Analysen und unterstützt sowohl 
On-Premises- als auch Cloud-Implementierungen, sprich Programme, die auf Ser-
vern direkt bei den Kunden oder in der Datenwolke laufen. Die Software arbeitet 
effizient und verringert so den Infrastrukturbedarf im On-Premises-Bereich. Im 
Cloud-Betrieb senkt sie wiederum die Kosten pro Abfrage. „Die Exasol AG bietet 
eine hochleistungsfähige Analytics-Datenbank an, die durch intelligente Algorith-
mik und moderne Datenverarbeitungsansätze in der Lage ist, Daten deutlich 
schneller als marktübliche Alternativsysteme zu geringeren Kosten zu verarbei-
ten“, heißt es beim Unternehmen. Zudem bietet die Firma eine SaaS-Lösung (Soft-
ware as a Service) an, bei der für die Kunden die gesamte interne Datenbank-Soft-
wareinfrastruktur sowie der Service und die Administration übernommen werden. 
Besonders die wiederkehrenden Erlöse aus Service- und Admin-Verträgen sind in 
der Softwarebranche begehrt, da sie relativ gut kalkulierbar sind. Hinzu kommen 
Skaleneffekte, dank derer mit jedem neuen Kunden die anteiligen Kosten sinken und 
somit die Margen steigen. Regional lassen sich die Umsätze auf die vier Regionen 
DACH (Deutschland, Österreich, Schweiz), Nordamerika, Großbritannien und Sons-
tige aufteilen. Das umsatzstärkste DACH-Segment steht dabei für rund 65 bis 70 
Prozent des jährlichen Umsatzes. Nordamerika ist die zweitwichtigste Region.

Kann ab 2027 
stärker zulegen
Noch nehmen die Er-
löse in moderatem 
Tempo zu. Perspekti-
visch sind aber weit 
höhere Wachstums-
raten möglich, da das 
Datenvolumen und 
der Markt insgesamt 
größer werden

Marge als 
Gewinnhebel
Die hohe Marge, die 
Exasol erzielt, aber 
auch ein steigender 
Anteil der geschätz-
ten wiederkehrenden 
Erlöse können den 
Gewinn je Aktie über-
proportional anstei-
gen lassen

Quelle: Factset UK limited 2026 Quelle: Factset UK limited 2026

Ordnung im Datendschungel
Die Nürnberger Softwareschmiede kann dank KI, Big Data und 
Cloud-Computing kräftig wachsen. Dafür ist die Aktie sehr günstig
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Die Fakten
ISIN DE000A0LR9G9

Börsenwert 79,0 Mio. € 

KGV 26e//27e 21,9/17,5

KBV 26e//27e 7,1/5,0

KUV 26e//27e 1,1/1,1 €

Div.-Rendite 25e/27e 0,00/0,00 %

Die nächsten Termine
03.02.26 Vorläufiges Jahresergebnis 

2025
19.03.26 Konzernjahresabschluss 

2025
07.05.26 Ergebnisse zum ersten 

Quartal 2026

Website
www.exasol.de

Die Aktie
Das Papier notiert im Scale-Segment der Börse Frankfurt (Open Market bezie-
hungsweise Freiverkehr). Der Streubesitz (Freefloat) beträgt derzeit 62 Prozent. 
Aktuelle Analystenempfehlungen liegen von Montega (Kursziel auf Zwölfmonats-
sicht: 3,60 Euro) und M.M. Warburg (Kursziel: 6,30 Euro) vor. Unser optimistischer 
Zielwert für ebenfalls auf zwölf Monate liegt mit 4,50 Euro knapp unter dem Mit-
telwert der Analysten. Wir halten aber durchaus positive Ergebnisüberraschun-
gen für möglich, was zeitnah auch zu deutlich höheren Kursgewinnen führen 
könnte. Schon die Tatsache, dass die Analystenschätzungen so weit auseinander-
klaffen und dass nur zwei Adressen den Titel bewerten, zeigt jedoch eine relativ 
dünne Datenbasis und eine erhöhte Prognoseunsicherheit. Anleger sollten das be-
achten, nur überschaubare Beträge einsetzen und Orders konsequent limitieren.

Zur Erinnerung: Die Exasol-Aktie wurde im Mai 2020 zu 9,50 Euro an die Börse 
gebracht. Risikobereitere Anleger steigen nun also zu weniger als einem Drittel 
des damaligen Preises ein.

Die Vision 
Seit 2019 wuchs der Umsatz um durchschnittlich 12,9 Prozent pro Jahr. Der wich-
tigste Wachstumstreiber war der Ausbau des Geschäfts mit Bestandskunden inklu-
sive des Ausbaus des Service- und Administratorengeschäfts nach der Akquise. Die 
volumenbasierte Abrechnung pro Terabyte durch Exasol ermöglicht den Kunden 
planbare, von den Abfragen unabhängige Kosten und für Exasol ein praktisch auto-
matisches Wachstum der Ticket-Size durch das allgemeine Wachstum der Daten-
mengen. 2025 gab es vermehrt Abwanderungen bei Nicht-Fokuskunden, die Daten 
in die Cloud verlagern und das Volumen bei Exasol reduzierten. Zukünftig dürfte das 
erwartete Umsatzwachstum aber durch die starke Skalierung der Kostenbasis bei 
hohen Grenzmargen zu einem ausgeprägten Ergebniswachstum führen. Laut Mon-
tega soll der Umsatz bis 2031 im Schnitt um 7,9 Prozent wachsen (CAGR, Compound 
Annual Growth Rate), das EBITDA aber um stolze 29,00 Prozent.      Andreas Körner

Momentum ■ ■ ■ ■ ■

Risiko ■ ■ ■ ■ ■

Chance ■ ■ ■ ■ ■

Kurspotenzial 60,00  %

Stoppkurs 2,40 €

Analysten K/H/V 2//0/0

Quelle: marketscreener.com, Montega
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	■ Der Run auf Batteriespeicher füllt die Orderbücher. Zudem nehmen Projekte 
für Solar- und Windenergie immer mehr an Fahrt auf. Die aktuellen Ergebnis-
prognosen für 2026 und 2027 sind zu konservativ – der Best Case.

	■ Man schafft es, bei Batteriespeichern Marktanteile auf dem Heimatmarkt Italien 
zu gewinnen. Zugleich erzielt man erste Umsätze in den USA. Angesichts des 
Wettbewerbs bleibt die Preissetzungsmacht herausfordernd – die Basisvariante.

	■ Das Marktumfeld für erneuerbare Energien verschlechtert sich. Zugleich führen 
Projektverzögerungen dazu, dass der für 2026 erwartete Gewinnschub gerin-
ger ausfällt als erwartet. Ein Kurs auf dem aktuellen Niveau spiegelt das wider.

DIE DREI SZENARIEN

Saubere Sache: Digitalisierung, E-Mobilität & Co. – ohne Strom geht nichts. Besonders Erneurbare sind gefragt
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ANALYSE

Das Unternehmen
Groß geworden ist das 2008 gegründete Unternehmen aus Rivoli bei Turin mit 
Photovoltaik- und Windenergieprojekten, die es in Kooperation mit Partnern wie 
dem spanischen Energiekonzern Iberdrola umsetzt. AGP erzielt dabei die Einnah-
men aus vertraglich fixierten Etappenzielen. Zum größten Wachstumstreiber ha-
ben sich allerdings Batteriespeicher für erneuerbare Energien, kurz BESS, entwi-
ckelt. Stand Ende September 2025 hatte AGP hier Projekte mit mehr als 6,4 GW in 
der Pipeline. Mehr als 0,6 GW waren es bei Photovoltaik und Windenergie. Vergli-
chen mit anderen Projektierern und Betreibern von Solar- und Windparks in Eu-
ropa ist das Unternehmen mit 35,4 Millionen Euro Umsatz im Jahr 2024 eine klei-
ne Nummer. Das würde sich ändern, sollte AGP zum Zuge kommen bei den 
Planungen, die die italienischen Versorger Terna und Snam im Oktober 2024 zum 
Ausbau der Installationsziele für Solarkraftwerke und Windenergie für die Jahre 
2030, 2035 und 2040 präsentiert haben. Für die jeweils geplante Vervierfachung 
der Kapazitäten in der Energieerzeugung müssen Batteriespeicherkapazitäten auf-
gestockt werden. Der größte Sprung soll in diesem Jahrzehnt kommen: Für die Jah-
re 2023 bis 2030 taxieren die Schätzungen von Terna und Snam mehr als eine Ver-
zehnfachung des BESS-Bedarfs von 6,7 auf 71,5 GWh als realistisches Szenario.

Die Aktie
Die im Mailänder Nebenwertesegment Star gelistete Aktie läuft seit zwei Jahren 
unter größeren Schwankungen seitwärts. Der für 2026 erwartete Gewinnsprung 
wird dazu führen, dass sich die Aktienbewertung halbiert. Noch nicht eingepreist 
ist hier die größte Wachstumsfantasie, die sich immer weiter füllende Projektpipe-

Wachstum 
in Schüben
Die Abhängigkeit 
vom Verlauf einzelner 
Großprojekte führt zu 
Schwankungen beim 
Umsatz. Je mehr Auf-
träge verbucht wer-
den, desto besser 
lässt sich die Volatili-
tät kompensieren

Zündende 
Gewinne
Die niedrigere Zahl 
abgeschlossener Pro-
jekte führt 2025 zu 
einem Gewinnrück-
gang. Im Gegenzug 
führen 2026 weit-
mehr erfolgsabhängi-
ge Zahlungen zu ei-
nem Gewinnsprung

Quelle: Factset UK limited 2026 Quelle: Factset UK limited 2026

Wachstumsturbo Batteriespeicher
Der italienische Entwickler von Solar- und Windparkprojekten setzt 
stark auf die Speicherung regenerativen Stroms – ein kluger Schritt
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Die Fakten
ISIN IT0005472730

Börsenwert 148,0 Mio. € 

KGV 25/26e//27e 13,4/6,3/5,9

KBV 26e/27e 2,1/1,5

KUV 26e/27e 2,7/2,4 €

Div.-Rendite 25e/26e 0,00/0,00  %

Die nächsten Termine
23.03.26 Geschäftsergebnisse für 

das Jahr 2025
28.04.26 Jährliche Hauptversammlung

14.05.26 Zahlen zum ersten Quartal 
2026

Website
www.alteagreenpower.com

line im BESS-Bereich. Die nach unten korrigierten Prognoseziele gehen von 25 bis 
30 Millionen Euro Umsatz und 15 bis 18 Millionen Euro beim Ebitda aus. Im drit-
ten Quartal zeigte sich eine Aufwärtstendenz: Beflügelt durch einige Meilenstein-
zahlungen bei den BESS-Projekten stieg der Umsatz verglichen mit dem Vorjahr 
um 1,9 Prozent auf 5,8 Prozent, während das Ebitda um 10,4 Prozent auf 3,5 Mil-
lionen Euro kletterte. Zugleich sinken die operativen Ausgaben, weil das strikte 
Kostenmanagement Früchte trägt. Ein weiterer Pluspunkt: Dank der 15 Millionen 
Euro Meilensteinzahlung für ein abgeschlossenes 250-MW-Batteriespeicherpro-
jekt wird AGP 2025 ein cashflowpositives Ergebnis ausweisen. Damit verringert 
sich deutlich die Abhängigkeit von externer Finanzierung bei den künftigen Pro-
jekten. Es empfiehlt sich, die Aktie an der Börse Mailand zu ordern.

Die Vision 
Rund 87 Millionen Euro an Nettozahlungen fallen für AGP alleine aus dem Auf-
tragsbestand Stand Ende September 2025 an. Schafft es das Unternehmen mit sei-
nen Partnern im laufenden Geschäftsjahr, neue Großaufträge an Land zu ziehen, 
werden sich die aktuellen Umsatzprognosen für 2027 als zu konservativ erweisen. 
Die Konsensschätzungen der Analysten erwarten hier aktuell einen Zuwachs im 
unteren zweistelligen Bereich, das Ganze bei rund sieben Prozent Gewinn. Für 
2028 hat sich AGP diese Ergebnisziele gesetzt: 60 bis 73 Millionen Euro Umsatz, 
35 bis 42 Millionen Euro Ebitda und ein cashflowpositives Ergebnis in der Größen-
ordnung von 57 Millionen Euro.

Einen ersten 2026er-Ausblick wird AGP am 23. März bei der Präsentation der 2025er-
Geschäftszahlen liefern. Wie bei allen Projektierern und Betreibern von Solar- und 
Windparks gilt auch bei diesem Small Cap: Wer sich in diesem Segment der erneuer-
baren Energien engagiert, muss mit den wirtschaftlichen und regulatorischen Risiken 
klarkommen. An erster Stelle zu nennen sind die Verschiebungen bei Installationen 
aufgrund rechtlicher Hürden, wegfallende Förderbedingungen und sinkende Rendi-
ten aufgrund fallender Strompreise. Angesichts der niedrigen Aktienbewertung liegt 
das Renditepotenzial deutlich über diesen Risikofaktoren.	  � Stefan Riedel

Momentum ■ ■ ■ ■ ■

Risiko ■ ■ ■ ■ ■

Chance ■ ■ ■ ■ ■

EV/Ebitda 26e/27e 4,1/3,5

Kap.-Rend. 26e/27e 37,80/28,00 %

Stoppkurs 6,30 €

Quelle: marketscreener.com, Onvista.de
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ISIN DE000A1EWXA4

Börsenwert 112,00 Mio. €

KGV 2026e/2027e 13,3/14,6

Umsatz 2025e/26e 41,9/47,7 Mio. €

Ebit 2025e/26e 8,1/14,8 Mio. €

Div.-R. 2025e/26e 3,40/3,40 %

Free Cashfl. 2026e 16,8 Mio. €

Risiko ■ ■ ■ ■ ■

Chance ■ ■ ■ ■ ■

Quelle: Factset UK limited 2026, Onvista.de� e=erwartet

Potenzial

65 %

Viel Platz zum alten Hoch

SONDERSITUATION

Der Betreiber von Wind- und Solarparks sowie einer Biogasanlage hat seinen radikalen 
Geschäftsumbau zum Ertragsvehikel YieldCo abgeschlossen. Seit Jahresanfang agiert 
Clearvise als Holding, die ihren Anlagenbestand bewirtschaftet und die Erträge als Di-
vidende ausschüttet. Ende 2025 verwaltete man ein Onshore-Wind- und Solarportfolio 
von rund 489 Megawatt (MW). Davon waren 388 MW in Betrieb. Outsourcing-Partner 
Tion Renewable, der größte Minderheitsaktionär bei Clearvise, übernimmt im Gegen-
zug das operative Geschäft. Das kombinierte Portfolio soll sich in Zukunft auf ein Giga-
watt (GW) belaufen. Zugleich tritt Bernhard Gierke zum 1. Februar die Nachfolge von 
Vorstandschefin Petra Leus-Bahns an, unter deren Leitung Clearvise sein europäisches 
Portfolio aus Solar- und Windparks aufgebaut hat. Mit diesem Schritt reduziert die AG 
ihre Finanzierungsrisiken des bisherigen Geschäftsmodells. Die für den Ausbau der Ener-
giekapazitäten bisher notwendigen Kapitalerhöhungen gingen mit einer starken Verwäs-
serung für Bestandsaktionäre einher. Damit ist nun Schluss. Schafft Clearvise mit der Neu-
aufstellung die dauerhafte Rückkehr in die Gewinnzone, werden auch die Anleger wieder 
Freude haben. In den ersten neun Monaten 2025 rutschte Clearvise in die roten Zahlen. 
Der Umsatz erreichte mit 27,4 Millionen Euro in etwa das Vorjahresniveau. Seit Novem-
ber schiebt sich die Aktie von ihrem Tief langsam nach oben. Das moderate 2026er-KGV 
von 15 lässt reichlich Luft nach oben. Bei einem Abschlag von 30 Prozent zum Buchwert 
betrachten auch wir die 2,40 Euro Kursziel von SMC Research als angemessen.

Clearvise: Neue Besen kehren gut!
Beim Energieexperten kommt im Februar ein neuer Chef und das 
Geschäftsmodell wurde umgebaut – eine gute Basis für den Turnaround
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So entwickelt sich Körners Nebenwerteportfolio

Quelle: Onvista.de

MEIN DEPOT

In einem schwachen Gesamtmarkt büßte unser Portfoliowert Ceotronics gestern einen 
Teil seiner Gewinne ein, obwohl die jüngst vorgelegten Zahlen sehr gut ausfielen. Der 
Anbieter von Kommunikationslösungen hat laut Halbjahresbericht 2025/26 den Um-
satz um 61,6 Prozent auf 34,2 Millionen Euro gesteigert, das HJ1-Ebitda sogar um 193,6 
Prozent auf 6,77 Millionen Euro sowie das Ebit in dieser Zeitspanne um satte 287,1 Pro-
zent auf 5,81 Millionen Euro. Möglicherweise enttäuschte der Auftragseingang, der 
„nur“ um 13,3 Prozent auf 75,8 Millionen Euro zugelegt hatte, die Anleger und Analys-
ten. Wir bleiben aufgrund mehrerer Großaufträge in der Pipeline optimistisch.

Um unsere Ankündigung, das Portfolio internationaler aufzustellen, umzusetzen, kau-
fen wir in einem ersten Schritt den italienischen Wert für regenerative Energien, Al-
tea Green Power, aus dieser Ausgabe (Seite 6). Konkret erwerben wir 1000 Stück zu je 
7,50 Euro, was eine Kaufsumme von 7500,00 Euro ergibt. Im Gegenzug verkaufen wir 
66,4 Anteile des Amundi-Geldmarkt-ETF zu je 113,00 Euro. Der neue Bestand beträgt 
hier nun 175,9 Stück, die verbleibende Kaufsumme wurde entsprechend auf 19501,11 
Euro angepasst (wie stets entstanden durch Rundung geringfügige Differenzen).

Portfolio bekommt internationalen Zuwachs 
Wie in der Vorwoche angekündigt, wollen wir die geografische Streuung 
erweitern – und zwar mit Altea Green Power. Ceotronics operativ top

Anzahl/ 
nominal  
des Wert- 
papiers

Name ISIN Kaufdatum Kaufk urs  
in Euro

Kaufsumme 
in Euro

Stoppkurs  
in Euro 
je Stück

Kursveränderung  
in %

178 Basilea Pharma CH0011432447 22.9.2025 50,30 8 953,40 48,00 +19,30
175,9 Amundi-Overn.-ETF FR0010510800 ab 12.12.2024 111,44 19 501,11 – +1,40
688 Ceotronics DE0005407407 1.12.2025 12,90 8 875,20 11,00    +14,70
350 Technotrans DE000A0XYGA7 22.4.2025 17,90 6 265,00 27,00  +84,90

2832 B+S Banksysteme DE0001262152 16.1.2026 2,04 5 777,28 1,75  +2,90
278 Beta Systems DE000A0NK3W4 6.10.2025 16,20 4 503,00 14,50 +27,20

29 Sino DE0005765507 29.12.2025 95,20 2 760,80 75,00 +7,10
640 M1 Kliniken DE000A0STSQ8 22.9.2025 14,10 9 024,00 14,50 +20,70
426 IBU Tec DE000A0XYHT5 1.12.2025 20,80 8 860,80 18,00 –8,20
350 Medios DE000A1MMCC8 17.11.2025 14,26 4 991,00 12,10 +10,10

1 342 Ringmetall DE000A3E5E55 17.11.2025 2,98 3 999,16 2,40 –3,40
1000 Altea Green Power DE000A1MMCC8 30.01.2026 7,50 7500,00 6,40 +/-0,00
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EMPFEHLUNGS-UPDATE

Die spanische Börse gehörte zuletzt zu den lukrativsten in Europa. So hat der Länder-
index MSCI Spain binnen eines Jahres mehr als 50 Prozent zugelegt. Noch besser schnitt 
unser Kauftipp Solaria Energia y Medio Ambiente aus dem Nebenwerte Börsenbrief Aus-
gabe 13/2025 vom 30. Juni 2025 ab. Bei einem Kurs von zehn Euro hatten wir damals 
ein Zwölfmonatskursziel von 15,00 Euro genannt. Jetzt notiert das Papier bei mehr als 
18,00 Euro, hat den Zielwert also bereits binnen sieben Monaten übertroffen. 

Die 2002 gegründete AG hat sich von der ursprünglichen Fertigung von Photovoltaikpro-
dukten auf den Bau und Betrieb von Solarkraftwerken ausgerichtet. Ziel ist es, bis 2030 
die installierte Kapazität der eigenen Anlagen von 1,7 Gigawatt auf 18 Gigawatt fast zu 
verzehnfachen. Um das zu erreichen, expandiert die Firma verstärkt nach Deutschland 
und Italien. Zugleich arbeitet man an Hybridlösungen mit Windkraft. Als neues Geschäfts-
feld hinzugekommen ist 2024 die Erzeugung erneuerbarer Energie für Rechenzentren.

Auf dem aktuellen Niveau sehen die 16 Analysten, die das Papier regelmäßig beobach-
ten, im Schnitt auf Zwölfmonatssicht ein Verlustpotenzial von drei Prozent. Der opti-
mistischste Bankexperte traut dem Papier allerdings noch weitere 41 Prozent zu. Wir 
begeben uns angesichts der dynamischen Rally auf die vorsichtige Seite und setzen ei-
nen sehr engen Stopp-Loss knapp acht Prozent unter dem aktuellen Kurs, also bei 
17,00 Euro. So sichern wir auf jeden Fall 70 Prozent des Gewinns ab, bleiben aber an 
Bord, wenn die Aktie agil weiter steigt. Das Nachziehen des Stopps nicht vergessen!

Solaria Energia: Dabeibleiben, Gewinne sichern
Der Solarparkbetreiber aus Spanien hat unser Kursziel bereits überer-
füllt. Weil sich solch agile Rallys oft länger halten, bleiben wir dabei

Quelle: Factset UK limited 2026

Das Kursziel rasant übertroffen
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Name ISIN Tipp-Datum Kaufk urs  
in Euro

Stoppkurs  
in Euro 
je Stück

Kursver- 
änderung  
in %

Handlungs- 
empfehlung

Update

Blue Bird US0953061068 09.01.2026 41,10 36,00 +1,70 ■ Der US-Elektrobus-Hersteller bedient 
den Nachhaltigkeitstrend

B+S 
Banksysteme

DE0001262152 09.01.2026 1,96 1,65 +7,10 ■ Die Kunden der Softwarefirma haben 
wieder mehr Investitionsspielraum

R. Stahl DE000A1PHBB5 16.01.2026 14,40 12,50 +2,10 ■ Der Feuerfest-Profi profitiert vom 
Wasserstofftrend und Flüssiggas 

Basler DE0005102008 16.01.2026 16,04 14,00 +2,20 ■ Der Produzent von Industriekameras 
profitiert von der Automatisierung

Jost Werke DE000JST4000 23.01.2026 62,40 55,00 +1,10 ■ Die AG fertigt sicherheitsrelevante 
Nutzfahrzeugteile – es läuft gut

Hanza SE0005878543 23.01.2026 13,00 11,00 +1,50 ■ Dem schwedischen Auftragsfertiger 
hilft die Straffung der Lieferketten 

Exasol DE000A0LR9G9 30.01.2026 2,69 2,30 +/-00,00 ■ Der Datenbankmanager ermöglicht 
besonders schnelle Abfragen

Altea Green 
Power

IT0005472730 30.01.2026 7,50 6,40 +/-00,00 ■ Die AG für regenerative Energie- 
anlagen steht vor sonnigen Zeiten

■ Kaufen ■ Halten ■ Verkaufen

So entwickeln sich unsere Nebenwerte-Tipps

KURSTEIL

Unsere neue Rubrik startet!
Auf diesen Seiten finden sich ab sofort ein Überblick und aktuelle 
Handlungsempfehlungen für alle Aktienkauftipps seit dem Jahresstart

Quelle: Onvista.de
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Haftung, Haftungsausschluss und Risikohinweis
Die BurdaVerlag Publishing GmbH (BVP) ist die Herausgeberin des Angebots Alpha Cap Report (ACR oder Angebot).
Die im Angebot veröffentlichten Artikel, Daten und Prognosen werden mit größter journalistischer Sorgfalt recherchiert. 
Eine Garantie oder sonstige Zusicherung für die Richtigkeit, Vollständigkeit oder Aktualität der zur Verfügung gestellten 
Inhalte des Angebots wird allerdings nicht übernommen.
Es wird hiermit ausdrücklich klargestellt, dass die BVP auch keinerlei Garantien oder sonstige Zusicherungen für zukünf-
tige Ereignisse und Entwicklungen übernimmt und aufgrund der damit verbundenen Ungewissheiten auch nicht überneh-
men kann. Dies betrifft insbesondere Entwicklungen auf dem Finanzmarkt, wirtschaftliche, technische oder unternehmens-
bezogene Entwicklungen sowie das Verhalten von Akteuren auf dem Finanz- und Kapitalmarkt. Insbesondere werden 
hinsichtlich der Entwicklungen von Börsenkursen bzw. sonstigen Kursen/Preisen von Wertpapieren, Geldmarktinstrumen-
ten, Derivaten oder sonstigen Finanzinstrumenten keinerlei Garantien oder sonstige Zusicherungen übernommen.
Die BVP haftet für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit sowie für Schäden aus einer Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit nach den gesetzlichen Bestimmungen auf Schadensersatz und Ersatz vergeblicher Aufwendungen.
Die BVP haftet für einfache oder leichte Fahrlässigkeit nur bei Verletzung einer Kardinalpflicht, also einer Pflicht, die die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner re-
gelmäßig vertraut bzw. vertrauen darf. Soweit die Verletzung einer Kardinalpflicht lediglich leicht fahrlässig erfolgt und 
nicht zu einer Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit geführt hat, sind Ansprüche auf Schadensersatz der Höhe 
nach auf den typischen, vorhersehbaren Schaden beschränkt.
Sofern BVP im Einzelfall im Rahmen des Angebots ausnahmsweise eine Garantie abgeben sollte, was bzgl. der von Zif-
fern 1.2 und 1.3 erfassten Umstände ausgeschlossen ist, haftet die BVP nach Maßgabe etwaiger Garantiebedingungen.
Eine weitergehende Haftung übernimmt die BVP nicht.
Die BVP haftet nicht für Schäden, die aus naturgemäß risikobehafteten Investments in Börsen-/Börsentermin- oder Devi-
sengeschäften resultieren können. Insbesondere obliegt es jedem Nutzer des Angebots, im Vorfeld von konkreten Trans-
aktionen im jeweils eigenen Interesse sorgfältig zu prüfen, ob die betreffenden Wertpapiere, Geldmarktinstrumente, De-
rivate oder sonstigen Finanzinstrumente usw. tatsächlich die angenommenen Eigenschaften in Bezug auf Preis, Basiswert 
und Ausstattung aufweisen und welche Risiken mit der konkreten Transaktion jeweils verbunden sind.
Die BVP stellt eigene Informationen und Daten sowie Informationen anderer Anbieter mittels Hyperlinks (Internetverknüp-
fung) im Internet und auf mobilen Endgeräten zur Verfügung. Die BVP weist ausdrücklich darauf hin, dass diese Informa-
tionen und Daten allein Informationszwecken im Vorfeld dienen, ohne dass insoweit in irgendeiner Weise eine Aussage 
zur Aktualität, Richtigkeit oder Vollständigkeit der Information und/oder Daten verbunden ist. Nutzer von Angeboten der 
BVP können sich daher nicht auf die Aktualität, Richtigkeit oder Vollständigkeit der Informationen berufen oder verlassen. 
Die BVP übernimmt auch insofern keine Garantie oder sonstige Gewährleistung oder Haftung, insbesondere nicht für di-
rekte oder indirekte Schäden aus der Nutzung der Informationen oder Daten bzw. den Angeboten der BVP oder den ver-
linkten Informationen, Daten und sonstigen Angeboten anderer Anbieter. Die BVP übernimmt insbesondere keine Verant-
wortung für Inhalte oder die Funktionsfähigkeit, Fehlerfreiheit oder Rechtmäßigkeit von Webseiten Dritter, auf die durch 
Verlinkung von dieser Webseite verwiesen wird. Die BVP weist ausdrücklich darauf hin, dass jeder Nutzer des Angebotes 
sich im Vorfeld von konkreten Transaktionen anhand verschiedener Quellen möglichst umfassend informieren soll, um zu 
einer informierten Entscheidung zu gelangen.
Die BVP weist die Nutzer ihrer Angebote ausdrücklich darauf hin, dass Investitionen in Wertpapiere, Geldmarktinstrumen-
te, Derivate oder sonstige Finanzinstrumente grundsätzlich mit zum Teil ganz erheblichen Risiken verbunden sind. Der To-
talverlust des eingesetzten Kapitals ist dabei nicht ausgeschlossen. Bei besonderen Formen des Handelns, etwa Futures, 
Optionsgeschäften, Differenzkontrakten, Geschäften im Spotmarkt usw., kann es sogar zu Nachschusspflichten kommen, 
sodass die Verluste nicht auf das eingesetzte Kapital beschränkt sind, sondern sogar weit darüber hinausgehen können. 
Zudem kann aus Daten und Entwicklungen der Vergangenheit kein Schluss auf zukünftige Entwicklungen gezogen wer-
den. Soweit BVP Daten und Informationen selbst zur Verfügung stellt oder den Zugriff auf Daten sowie Informationen an-
derer Anbieter mittels Hyperlinks (Internetverknüpfung) ermöglicht, ersetzt dies keinesfalls eine fachliche, speziell auf die 
persönlichen und finanziellen Verhältnisse des Nutzers zugeschnittene Beratung.
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